
FACTS & FACES aus der Freiburger Wirtschaft

Die gute Nachricht:  

Freiburg (chilli). Fünf Jahre lang war es durch die Bau-
stelle für die neue B31 von der Außenwelt abgeschot-
tet, doch jetzt hat der Freiburger Osten sein Traditions-
gasthaus Schützen wieder. Das beeindruckende Publi-
kumsinteresse von mehr als 250 Menschen bei der
Wiedereröffnung demonstrierte Mitte November, wie

sehr der Schützen die ganze
Zeit hindurch gefehlt hatte. Die
Brauerei Ganter steckte eine
halbe Million ins eigene Haus,
die neuen Betreiber, Wolfgang
Hahn und Martin Wolfstädter,
noch einmal 200.000 Euro. Her-
ausgekommen ist ein offenes,
helles Haus mit 20 Gästezim-

mern in den oberen Geschossen, 70 Plätzen im Gas-
traum, einem herrlichen Kamin, einer ansehnlichen
Kassettendecke und einem schön gestalteten Neben-
raum für gut 80 Menschen, in dem sich früher die Ver-
eine aus dem Osten trafen. An diese Tradition, so hoff-
te Thomas Oertel als Vorsitzender des Bürgervereins
Oberwiehre-Waldsee beim Fassanstich, möge der
Schützen nun wieder anknüpfen. Das hoffen auch die
beiden Freiburger Hahn und Wolfstädter, die mit medi-
terraner und badischer Küche ihre Gäste verwöhnen
wollen und frisches Ganter-Bier quasi von nebenan
zapfen. Auch kulturell soll einiges geboten werden.
Brauerei-Geschäftsführer Ernst-Ludwig Ganter hat da-
für ein Piano als Leihgabe überlassen. Der Schützen
will auch künftig alles andere als eine x-beliebige
Quartierskneipe sein, denn schließlich bildete das alte
Gebäudeensemble einen der Siedlungskerne des Dor-
fes Wiehre. Auch bei der Eröffnungsparty wurde es
historisch: Oertel erklärte den Ehrengästen, dass im
Hinterzimmer einst in einer turbulenten SPD-Versamm-
lung über einen Parteiausschluss von OB Rolf Böhme
gestritten worden sei. Aber es war nicht Böhme, es
war Anfang der 80er Jahre der einstige OB Eugen Kei-
del, dessen Kurs bei der Räumung des von Hausbeset-
zern vereinnahmten Schwarzwaldhofes die SPD-Linke
laut über einen Parteiausschluss sprechen ließ. Ge-
schichten gibt’s genug für einen Besuch im Schützen. 

Der Schützen ist wieder da!!

Auch ‘ne gute Nachricht: 730 Tonnen weniger Kohlendioxid 

Freiburg (chilli). Oberbürgermeister Dieter Salomon (Grüne) will
angesichts eines 50-Millionen-Euro-Lochs auch innerhalb der

Verwaltung radikal sparen und 620 der 3100 Stellen innerhalb von
sechs Jahren einsparen. Dafür wird eine dem OB direkt unter-

stellte Projektgruppe Vorschläge erarbeiten. Offen bleibt bisher,
wie das erreicht werden kann: Nur 45 bis 60 Stellen im Rathaus

werden pro Jahr durch „natürliche Fluktuation“ frei – die Vorgabe
fordert aber bis 2010 jährlich rund 100 Jobs. Ein Bürgermeister-

posten soll wegfallen – derzeit steht der des Baudezernenten zur
Diskussion. Die Dienstleistungsgewerkschaft Verdi und die Perso-

nalräte der Stadt laufen dagegen Sturm: „Keine Panikmache mit
falschen Zahlen“, heißt es in einem Verdi-Papier. Zusammen mit

50 Personalräten hat sie Anfang Dezember eine Resolution 
gegen den Arbeitsplatzabbau verfasst.

Noch ist ihm das Lachen
trotz angestrengter
Haushaltslage nicht ver-
gangen: Freiburgs OB
Dieter Salomon
Foto: © ddp
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Freiburg (chilli). Der Bauverein Breisgau nahm am 26. November seine in Kooperation mit Badenova umgerüstete Heizungs-
anlage in der Mathias-Blank-Straße 20 in Betrieb. Nun erzeugt eine moderne, ökologisch effiziente Kraft-Wärme-Kopplungs-
anlage auf Basis eines erdgasbetriebenen Blockheizkraftwerkes (BHKW) wohlige Wärme für die Bewohner. 
Umweltbürgermeisterin Gerda Stuchlik, BVB-Aufsichtsratschef Uwe Rolker (Mitte), BVB-Geschäftsführer Reinhard Disch
rechts) sowie Badenova-Prokurist Johann-Martin Rogg (links) drückten symbolisch auf den Knopf. Der Bauverein versorgt 
nun in Haslach 510 Wohneinheiten und reduziert mit dem BHKW die Kohlendioxid-Emissionen um 730 Tonnen pro Jahr. Die 
Anlage hat einen sehr hohen Wirkungsgrad, da die zugeführte Brennstoffenergie zu circa 90 Prozent genutzt wird. In konven-
tionellen Kraftwerken werden aufgrund von Umwandlungsverlusten nur 36 Prozent genutzt. 

H a i r z b l u t  m i t  H e r z b l u t  

O f f e n e r  S t r e i t  i m  R a t h a u s

Freiburg (chilli). Mit dem ultimativen Anziehungspunkt für
Brautpaare startet die Messe Freiburg ins neue Jahr. Erneut
wird die Düsseldorfer Agentur Livetime die Hochzeitsmesse

„Trau“ veranstalten. Am Samstag, den 8. und am Sonntag,
den 9. Januar werden über 70 hochzeitserprobte Aussteller

ihre Angebote präsentieren. Von der passenden Floristik
über die elegante Hochzeitskutsche bis zur Flitterwochenge-
staltung werden alle Wünsche auf der Suche nach dem Be-

sonderen erfüllt. Im Rahmenprogramm der Messe finden
Modenschauen, Talkshows mit Ausstellern sowie 

Gewinn- und Verlosungsaktionen statt.

Freiburg (chilli). Eine Aktion mit viel Herzblut: Die beiden Freibur-
ger Hairzblut-Friseursalons in der Eisenbahn- und der Kaiser-
Joseph-Straße haben am Welt-Aids-Tag (1. Dezember) eine Soli-
daritätsaktion gestartet und einen Tag lang für die Aidshilfe in
Freiburg gestylt. Das Ehepaar Renate und Michael Akermann und
ihr ganzes Team haben mitgemacht, Kunden haben extra ihre Ter-
mine auf diesen Tag gelegt und am Ende kamen mit den Tagesein-
nahmen und Spenden mehr als 2100 Euro für den guten Zweck
zusammen: „Die Menschen von der Aidshilfe haben sich riesig
gefreut“, sagte Renate Akermann. Das Motto: „Nur mitmachen
hilft helfen“ habe offenbar seine Wirkung nicht verfehlt. 

Schneiden für den guten
Zweck: Das Hairzblut-

Team machte mit. 
Foto: privat

Ein Augenblick für die
Ewigkeit: Mehr Infos unter
www.messe-freiburg.de
Foto: © ddp
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